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Das Großh . Finanzministerium hat im

Einverständniß mit dem Mysterium des
Indern der oberen Forftpolizcibehördc An¬
weisung erthcilt , das; den Gesuchen um ver¬
mehrte Abgabe von Laub streu und
Gras aus den Gemeinde - und Körperschafts -
Waldungen sofort zu entsprechen ist. Tie Ge¬
stattung der Grasnutzung insbesondere soll
nicht auf die Wege , Abtheilungslinicn , Wald -
blößcu u . dergl . beschränkt bleiben , sondern cö
können auch die Schläge selbst unter den
nöthigen Schutzmaßregeln für die Gras¬
gewinnung eröffnet werden . In den Domünen -
waldungen werden behufs vermehrter Abgabe
von Streu nach Bedürfniß auch solche Schläge
ausnahmsweise eröffnet , die nach den forstlichen
Einrichtungswerken zu verschonen waren . Die
Streuabgabe wird im Wege der öffentlichen
Versteigerung erfolgen , während zur Gewinnung
von Gras an die bedürftigen Laudwirthe Er -
laubnißscheine ohne Inanspruchnahme eines
Kaufpreises von den Großh . Lczirksforsteieu
ausgegebcn werden . — In einer Reihe von
Forstbczirken , insbesondere in solchen der
unteren Rheinebcne , hat schon in den letzten
Monaten eine stark vermehrte Abgabe von
Streu aus Domänen - und Gcmcindewaldungen
stattgefuudcn . — Es werden also die Gesuche
um Abgabe von Laubstreu und Gras am besten
sofortan die Grosth . Lezirksforstcien gerichtet .

* Dur lach , 24 . Mai . Gestern fand hier
im Gasthaus zur Krone eine Versammlung
von Vertrauensmännern der nationallibcralen
und der konservativen Partei statt , um über
den Eintritt in die Wahlagitation zu berathcn .
Man bestätigte das seitherige provisorische Wahl -
komite und beschloß , größere Versammlungen
in Durlach , Weingarten und Königsbach ab -
znhaltcn , in welchen der Kandidat , Landtags -
abgeordueter und Oekonom Frank von Pforz¬
heim , sich den Wählern vorstellcn wird . Tie
Durlacher Versammlung wird Sonntag , 4 . Juni
in der Eglauhalle stattflndeu .

Karlsruhe , 21 . Mai . Der nunmehr ver¬
öffentlichte Wahlaufruf des Laudesausschusses
der Freisinnigen und Volkspartei in
Laden stellt sich vollständig auf den Boden ,

als ob mit der Militärvorlagc die Rcichs -
regierung als Feindin gegen das deutsche Volk
und ' eine Rechte vorrücke. Mit dieser falschen
Annahme fallen selbstverständlich auch sämmt -
liche aus derselben gezogenen falschen Schlüsse .
Wenn der Aufruf in gesperrter Schrift den
Bund mit Oesterreich - Ungarn und mit Italien
gegen die Militärvorlagc in das Feld führt ,
so ist schon im Reichstag dargclegt worden ,
daß die Wehrkraft und die Ehre eines großen
Volkes auf eigenen Füßen stehen müssen . Der
Aufruf malt dann als Schreckgespenster vor :
die Aufhebung des allgemeinen Stimmrechts ,
der Freizügigkeit , der Preßfreiheit , des freien
Vereins - und VersammlungsrechtS , der bürger¬
lichen Gleichberechtigung , die Einführung des
Branntwein - und Tabakmonopols . Gegen die
nationalliberalc Partei sind diese demokratischen
Angriffe jedenfalls mit Unrecht gerichtet .

- Tie „Badische Laudpost " veröffentlicht
einen von E . v . Stvckhorncr „ im Aufträge
des konservativen Gcsammtaus -
schusses für Bade n " Unterzeichneten W ahl -
aufruf . Tie „Karlör . Ztg ." entnimmt dem
Schriftstück folgende auf die Militär frage
bezügliche Stelle : „Die konservative Partei steh :
nach wie vor mit der Regierung klar und be¬
stimmt auf dem Boden der Militärvorlagc .
Durch die Militärvorlagc will die konservative
Partei mit der Reichsregicrung I > Ernst
machen mit dem allein gerechten Grundsatz der
allgemeinen Wehrpflicht : 2 ) unsere Kriegsmacht
so verstärken , wie cs angesichts der uns be¬
drohenden feindlichen Heeresmassen nothwendig
geworden ist : S ) oie Dienstzeit thatsächlich auf
zwei Jahre beschränken ; 4 - die Armee ver¬
jüngen , d . h . durch Beiziehung einer größeren
Zahl jüngerer Leute , die älteren Jahrgänge
im Kriegsfall schonen und nicht gleich in die
erste Linie stellen . Vaterlandsliebe und Ehr¬
gefühl verlangen das Eintreten für diese Mili¬
tärvorlagc ! Aber noch mehr : Tie Annahme der
Vorlage bedeutet den Frieden ! " Zur Deckung
der aus der Militärvorlage entstehenden Kosten
»erlangt der Aufruf : „Erhöhte Lörsenstcuer ,
Inseratensteuer und Webrstcuer , die als Zu¬
schlag zur Einkommensteuer von allen Denen
zu erheben ist , die vom Militärdienst befreit
sind.

" Daun führt der Aufruf eine Reihe mit

der Militärvorlagc außer Zusammenhang
stehender Forderungen an , Schutz der Land -
wirthschaft und Erhaltung eines selbständigen
.Handwerkerstandes , möglichste Verschärfung und
Ausdehnung der Wuchergesese , möglichst hohe
Besteuerung der Börscnge ' chäfte ; schließlich
proklamirt er den Kampf gegen den „Einfluß
des Iudenthums in sittlicher und wirthschaft -
lichcr Beziehung " und fordert „ strengste Ab¬
sperrung unserer Grenzen gegen jüdische Ein¬
wanderung . "

X Grötzingen , 24 . Mai . Gestern fand
hier das V . Gaüfest des Enz - und Pfinz -
gau - SäugcrbundeS unter sehr zahlreicher
Bctheiligung statt . Bei günstiger Witterung
nahm das Fest einen recht schönen Verlauf ,
bis in der 'Rächt gegen halb 12 Uhr der
SchrcckcnSruf Feuer erscholl. Mit einem Mal
war die Festfreude dahin , Alles eilte durch die
Straßen dem Brandplatze zu , der sich gleich
durch einen grellen Feuerschein bemerkbar machte.
In kurzer Zeit wurden vier Scheuern , ein
Wohnhaus , ein Schuppen und ein Stall von
den Flammen erfaßt und waren bald ein Raub
des verheerenden Elements . Tic Brand -
beschädigtcn sind : Reichert Burggraf , Karl
Kumm Wtb . , Fried . Fießler ; soviel bekannt
wurde , soll einer nicht versichert gewesen sein.
Die Löscharbeit konnte nur auf die Erhaltung
der angrenzenden Wohnhäuser beschränkt werden ,
was den vereinten Bemühungen der Feuerwehr
von hier , Tnrlach , Berghauscn und HagSfcld
auch gelang . Tie Entstehung - Ursache des Brandes
ist bis jetzt unbekannt , lieber das Fest wird
Berichterstatter Ausführliches in nächstem Blatte
bringen .

Pforzheim , 20 . Mai . Die hiesige Stadt
beging diese Woche ein bedeutungsvolles Fest .
Es war die Grundsteinlegung des neuen Rath¬
hauses . Oberbürgermeister Habcrmchl und
Stadtvcrordnetenvorstand Bankdircktor k 'ayser
hielten die Festreden und gaben sehr interessante
Rückblicke über die geschichtliche Vergangenheit
und Bedeutung der allen Markgrascnresidenz
Pforzeim . Tic Stadträthc , der Stadtbanmcistcr
und die Geistlichen der verschiedenen konsessioncn
vollzogen ebenfalls wie die Festredner die üblichen
Hammerschläge und begleiteten sie mit treffenden
Wcihesprüchen . — Eine in der Gegenwart

Keuill
'eton . 18)

Der Schuldige .
tiriminaliiovclle von W . Roberts .

(Fortsetzung .)

„ Ich kann cs mir denken, " bemerkte der
Kommerzienrath . „ Du kannst die Baronin auf alle
Fälle von mir grüßen und ihr sagen , daß ich
ihr nicht zürne , falls du sie wieder sehen solltest ."

Herzlich verabschiedete sich der junge Maler
von dem kranken Onkel , und schritt in gehobener
Stimmung seiner Wohnung zu . Roch einmal
schien ihm eine schöne Hoffnung zu winken und
seine Rettung vom schändlichen Untergange
möglich zu sein. Tie Gunst des edeln Homberg
batte sich noch nicht von ihm abgewandt und
Malthey konnte auch den letzten der gefälschten
Wechsel decken und unschädlich machen. Zudem
hatte er die Freundschaft einer edeln Dame
gewonnen , die sein Herz mit hohen Idealen er¬
füllen und ihn aus dem Banne finsterer Leiden¬
schaften befreien helfen sollte .

Freudig wie noch nie betrat Matthey sein
Atelier , und nach Einnahme eines kleinen Früh¬
stückes begann er sogleich seine Arbeit , die

Vollendung des Portraits der kleinen Baroncß
Erna von Sassen .

Noch keine Stunde hatte Matthey bei dieser
Arbeit verweilt , da kam auch die Baronin von
Sassen und deren Töchterchcu selbst zu dem
verabredeten Besuche.

Nach einer freundlichen Begrüßung sagte
die Baronin mit leuchtenden Augen :

„ Ich bin wirklich ganz erstaunt , Herr Malthey ,
Sie schon bei der Arbeit und heute so ' röhlich
zu sehen ! "

„ Ich habe auch allen Grund dazu , fröhlich
und arbcitSlustig zu sein," erwiderte der Maler
und schob der Baronin einen Stuhl zu , „ denn
heuteMorgen wurde eine Zentnerlast von Sorge und
Qual von meinem Herzen genommen . Kommerzien¬
rath Homberg , mein guter Onkel , ist nach
schwerer Nacht fieberfrei und auf dem Wege
der Besserung , und der edle Mann , dessen Güte
ich leichsinniger Weise mißbrauchte , hat sich
wieder mit mir ansgcsöhnr . Dazu Ihre hoch¬
herzige Freundschaft gerechnet , gnädige Frau !
Soll ich mich da nicht freuen und ein neues
Leben anfangcn !"

„ Sehr brav , Herr Matthey , sehr brav, "

cntgegnete die Dame , „ ich frene mich außer¬
ordentlich über die große Veränderung in Ihrer
GemüthSstimmung , und ebenso sehr bin ich auch

darüber erfreut , daß Ihr Herr Onkel aus dem
Wege der Besserung ist und von den schrecklichsten
Folgen des mörderischen Ucbcrfalles verschont
bleibt . "

„Ja , Gott sei Dank , scheint mein guter
Onkel gerettet zu sein ! " ries Malthey und in seinem
Herzen stritten sich die Gefühle der Freude
und der Schuld . „ Ich betrachte überhaupt das
ganze Unglück als eine wunderbare Fügung des
allmächtigen und allwcisen Gottes , um die
geprüften Menschen zu einem höheren und reineren
Glück gelangen zu lassen . Mich hat das Unglück
wenigstens aufgerüttelt aus einem Leben der
Thorhcit und des Leichtsinns und ich habe
auch an meinem Onkel , der unschuldig so viel
leiden muß und doch kein Wort der Klageüber sein Mißgeschick über seine Lippen kommen
ließ , sondern geneigt ist , ebenfalls in dem Unglückeine Führung zum Besseren zu erblicken , die
wahren Güter des Lebens schätzen lernen .Sie heißen Pflichtgefühl , Goitvertrauen und
ein die Erbärmlichkeit dieser Welt verachtender
Idealismus . Ich bitte Gott um weiter nichts,als um Kraft , die Wege hinfort zu gehen, welche
ich für gut erkannt habe ."

Mit wachsendem Staunen blickte die Baronin
auf den jungen Maler , der ihr heute so ganz
anders vorkam . Matthcy beachtete diese Vep-



berühmte Persönlichkeit hielt sich in diesen Tagen
hier auf : es mar Booth , der General der
Heilsarmee . Ter ehrwürdige Greis hielt in
einer Versammlung eine englische Ansprache ,
welche von einer Schweizer Dame verdolmetscht
wurde . (5s waren aber hauptsächlich Neugierige
zugegen , welche die immerhin sehenswürdige
und interessante Persönlichkeit einmal kennen
lernen wollten , so daß die Heilsarmee hier trotz
des Generals keinen besonderen Erfolg hatte .

Konstanz , 23 . Mai . Der Aufenthalt der
Karlsruher Liederhalle in Zürich ist
glänzend verlaufen , unter wiederholten Kund¬
gebungen herzlichster Sympathie für das !
badische Land und dessen Fürsten . Der Ab - ^
schied gestaltete sich sehr herzlich . Lei der An¬
kunft der Liederhalle in Konstanz fand großer
Empfang statt . Das am Abend gegebene Konzert
verlief , obwohl es bald nach der Ankunft der
Sänger begann , eben so glänzend wie jenes in
Zürich .

Heidelberg , 23 . Mai . Als Seitcnstück
zu der Thatsache , daß es in vielen Gasthäusern
kein Zimmer mit der von abergläubischen
Leuten gefürchteten Nr . > 3 gibt , wird berichtet ,
daß es sich bei der letzten amtlichen Besichtigung
der hiesigen Droschken heransgestellt hat , daß
es hier keine Droschke mit der verhängnißvollen
Nummer gibt . Jeder FuhrwerkSbcsitzer , heißt
es , habe sich entschieden gegen die Nummer ge¬
wehrt . ( O du Jahrhundert der Aufklärung !)

Deutsches Reich .
— lieber die Einberufung deS neuen

Reichstages und die weiteren sich daran
knüpfenden Konsequenzen schwirren bereits
allerlei Lermuthungen durch die Presse . So
will jetzt eine Korrespondenz von Berlin
Folgendes wissen : Weder über den Termin des
Scssiousbeginns noch über die Teckungsfrage
find Beschlüsse schon gefaßt . Die Stenerfrage
bleibt zurückgestellt bis die Militärvorlage er¬
ledigt ist. Eventuell würden die Kosten des
ersten Halbjahres aus laufenden Mitteln oder
aus einer Anleihe gedeckt werden . Bor der
Herbstsession wird die Stenerfrage nicht aktuell
werden .

- Die kommissarischen Verhandlungen über
die Herstellung des Elbe - Traoekanals sind nun¬
mehr durch die Unterzeichnung des Staats¬
vertragsentwurfs zwischen - Preußen und Lübeck
zum Abschluß gelangt . Preußen steuert zu den
Kosten von 22 754 000 Mk . ein Drittel bis
zum Höchstbctrag von 7 500 oon Mk . bei, worauf
die vom Kreis Laucnburg beigesteuerten
600 000 Mk . angerechnet werden .

— Wie bekannt , geht die Reichsregieruug
damit um , die Art des Strafvollzugs an
jugendlichen Verbrechern umzugestaltcn , wobei
jedenfalls auch die Frage nach der Zulässigkeit
von Leibesstrafen zur Erörterung kommen wird .
Ein angesehener Naumburger Jurist hat nun , an¬
geregt durch die Gefängnißgescllschaft für . die
Provinz Sachsen und Anhalt , an der Hand

wundernng der Dame indessen weiter gar nicht,
sondern wandte seine Aufmerksamkeit deni Antlitze
der jugendlichen Baroncß zu , deren Portrait
er zu vollenden hatte . Mit scharfen Blicken
verglich er das noch unfertige Bild mit den
lieblichen Zügen des Kindes , und dann fuhr er
ernst und schweigend mit seiner Arbeit fort .
Erst als die Geduld der auf dem Stuhle vor
dem Maler sitzenden Erna erschöpft zu sein
schien , machte er eine Panse .

„ Ich bin heute ein gutes Stück mit meiner
Arbeit vorwärts gekommen, " sagte er dann
lächelnd , „ und ich glaube , gnädige Frau , daß
das Bild schon morgen fertig werden wird ."

„ Schon morgens " frag die Baronin un¬
gläubig .

„ Sagen Sie lieber „ erst morgen " und nicht
„ schon morgen "

, entgegnete Matthey , „ denn das
hätte ja schon längst fertig sein müssen , wenn
ich früher so fleißig daran gearbeitet hätte als
heute . Und morgen werde ich so zeitig mit der
Arbeit beginnen , daß ich Ihnen , wenn Sie gegen
els Uhr kommen , wahrscheinlich schon das fertige
Bild überreichen kann ."

„Morgen werde ich zu meinem Bedauern
aber wahrscheinlich nicht das Vergnügen haben
können , Sie zu besuchen," bemerkte die Baronin .
„ Ich bin heule zu einer Soiree bei Frau Ge -
hcimralh Springer geladen , und ich fürchte , daß

der Erfahrungen in der hiesigen Zentralanstalt
für jugendliche Verbrecher ein Schriftchen über
die Frage verfaßt : „ Soll die LeibeSstrafe
für jugendliche Verbrecher eingeführt
werden ?" Ties Schriftchen (bei Adolf Kegel
in Halle erschienen und für 25 Prg . in den
Buchhandlungen käuflich ) wird von

'
der Ge -

fängnißgesellschaft jedem Volksfreund , und mit
Recht , zur Lektüre und Verbreitung empfohlen
und jeder gebeten , seine Meinung und Er¬
fahrung durch Brief oder Karte dem Gesell¬
schaftsvorstand (Herrn Lic . Winkclmann -Halle ,
Wilhelmsstraße 20 ) oder dem hiesigen Ge -
fängnißverein mitzutheilen , namentlich auch
über die folgenden Vorfragen : „ l . Verlangt

'

die um sich greifende Rohheit der jugendlichen
Verbrecher neben andern Kampfmitteln auch
das einer stark fühlbaren , auch in der Er¬
innerung noch abschreckenden Strafe ? 2 . Ist
irgend eine unserer jetzt gebräuchlichen Strafen
als solche anzusehen ? 3 . Kann die Leibesstrafe
als solche wirken ? Ist das Ehrgefühl der in
Betracht kommenden Jugend immer und überall
dermaßen entwickelt , daß sich die Anwendung
der Prügelstrafe verbietet ?" lieber den Erfolg
dieser Befragung der Oeffentlichkeit wird der
Vorstand seinerzeit Rechenschaft geben.

Berlin , 23 . Mai . Der erste Hauptgewinn
der vom 17 .— 10 . Mai er . stattgehabten Ziehung
der Ruhmeshallcn - Lotterie im Werthe von
50 000 Mk . fiel auf Nr . 173 023 Serie V . in
die bekannte Glückskollekte von Oskar Bräuer
L Eo . , Berlin , Leipzigerstraße 103 ; ein seltener
Glücksfall , den genannte Firma bei der enormen
Anzahl von 1 ', Mill . Loosen dieicr Lotterie
zu verzeichnen hat .

Berlin , 10 . Mai . Wie der „Berl - Börsen -
courier " mittheilt , ist Geheimer Rath Professor
I) r . Robert Koch von seiner ersten Frau ge¬
richtlich geschieden worden , nachdem derselben
der vierte Theil seines Einkommens gerichtlich
zugesprochcn worden ist , und wird sich mit
Fräulein Hedwig Fern brück / die im Jahre
1801 dem Berliner Theater als Vertreterin
kleinerer Rollen angehörte , wieder vermählen .
Professor Koch , der Ende dieses Jahres sein
50 . Lebensjahr vollendet , ist bereits mehrfach
Großvater .

Italic » .
Rom , 20 . Mai . In der Kammer theilte

der Ministerpräsident Giolitti zu Beginn der
Sitzung mit , daß das Kabincr seine Ent¬
lassung cingcreicht habe und daß der König
sich die Entschließung Vorbehalte . Inzwischen
bleibt das Ministerium vorläufig aus seinem
Posten und ersucht im Interesse des öffentlichen
Dienstes die Kammer , die Berathung des Budgets
als administrative Maßregel fortzusetzen . Branca
erklärte diese Lösung in heftiger Rede für
unzulässig und die Fortsetzung der Arbeiten
während der Krisis für satzungswidrig . Tie
Kammer nahm aber nach kurzer Verhandlung
mit sehr großer Mehrheit den Antrag Giolitti ' s -

ich wider meinen Willen länger dort verweilen
muß , als es sonst meine Gewohnheit ist ."

„ Ja , ja , ich verstehe vollkommen , gnädige
Frau . An die Soiree wird sich vermuthlich ein
Ball anschließen , und der kann bis tief in die
Nacht hinein dauern .

"

„Ter Ball hat keinen Reiz für mich," cnt -
gegnete die Baronin und aus ihren schönen
Augen blitzte es fast unwillig nach dem Maler
hinüber . „ Ich werde heute Abend sicher nicht
tanzen , aber einer lieben Freundin , die weder
Vater noch Mutter hat und von Freiern um¬
schwärmt wird , will ich beistehen , daß sie nicht
den Unrechten wählt . "

„ Wie edel von Ihnen , gnädige Frau ! " rief
Matthey in einiger Verlegenheit . „Wie konnte
ich nur auch auf den trivialen Gedanken kommen,
daß ein Ball noch großen Reiz für Sie haben
könnte . Verzeihen Sie mir gürigft ."

„ Sehr gern, " erwiderte sie lächelnd , und
ernster fuhr sie fort : „ Aber dreierlei müssen
Sie mir versprechen , Herr Matlhey , wenn ich
Ihnen ganz verzeihen soll ?"

„Gewiß , gewiß , gnädige Frau ! "

„Nun erstens müssen Sie sich geloben , von
einer Dame nie kleinlich zu denken, denn dies
ist ein großer Fehler vieler Herren , zweitens
mühen Sie mir versprechen , den guten Vorsatz ,
das Bild Erna 's bis morgen Mittag zu vollenden ,

an , die Budgetdebatte sortzusetzcn. Der Senat
beschloß auf das Verlangen Giolitti 's , die
Berathung der Gegenstände der Tagesordnung, ^
zu vertagen . Der König pflog heute Abend¬
mil dem Präsidenten der Kammer , Zanardelli ,
und dem Präsidenten des Senats die übliche
Besprechung über die Lage , bevor er seine Ent¬
scheidung fällt . Tie Morgen - Blätter besprechen
die Krise in sehr bitterer Weise . Ter Popolo
Romano führt sie auf eine neue -Lchilderhebung
der Regionalisten gegen den Minister zurück ,
der die Abschaffung von 4 Kassationshösen
angekündigt hatte . Offenbar , schreibt das Blatt ,
lag es nicht in der Absicht der Abgeordneten'
den Minister zu stürzen , sondern ihm durch ei^ °
möglichst große Anzahl schwarzer Kugelt " me
Mahnung zukommcn zu lassen , auf dem Un¬
geschlagenen Wege innezuhalten . Man hat cs
also mit einer Kinderei zu thun , die indessen
in , gegenwärtigen Augenblicke schwer in 's Gewicht
fällt . Der Folchctto schreibt : „Es ist traurig ,
aber wahr , während das Land leidet und Hilfe
erwartet , vertreibt sich die Kammer die Zeit
mit kleinen Spässen . " Das Urtheil der anderen
Blätter klingt womöglich noch schärfer . Die
Börse beantwortet die Krise mit einem leichten
Kursnickgange .

Das Daterland , — nicht dir Partei I
O dkutschcs Volk, mi : ihcucrem Blute
Erwarbst du Einheit dir und Mack ! ;
Tu hast dafür mir Heldenmuihe
Gekämpft in mancher heiße» Schlacht .
Als du aus Schande des Zerfalles
Dich aufgerichtet stark und frei,
Ta galt dir eines über Lilles :
Das . Vaterland , --- nicht die Partei !

Und jetzt ? — Tie Eintracht , ach, verminen
Wir schmerzlich , die uns einst verband .
Zerklüftet i

'
eh ' n wir und zerrissen

Turch einen Hader deutsches Land.
Partei ! Partei ! beißt aller Orten
In wilden Klampfen das Geschrei.
Toch alles Heil liegt in den Worten :
Tas Vaterland , — nicht die Partei !

Es ist des Fremden 'Augenweide.
Taß uns der inn 'rc Friede fehlt :
Daß Haß »ns von einander scheide,
Das iir 's , worauf er bofscnd zählt —
Taß Zwietracht , deutsche » ran zu brechen .
Als .Helferin ibm dienstbar sei .
Trum laut und lauter laß : lins sprechen :
Tas Vaterland , — nicht die Partei !

L deutsches Volk, laß nicht durch Thoren
Dich bringen um dein bcil '

gcs Gut !
Tein Eigen bleib ' und unverloren .
Was du bezahlt mit Heldenblut ! ^
Trum halt dem deutschen Reich die Treue
In Glück und Noib ! Tein Wahlspruch sei,
Durch den sich deine kiraft erneue :
Das Vaterland , — nicht die Partei !

6,ro !röer ',ogkiches Hottbeater Karlsruhe .
Tonnerstag , 25 . Mai . 74 . A . - V . Die Zauber -

! flöte , Oper in 2 Aufzügen von E . Schikaneder. Musik
von W . A . Mozart . — Papagcno : Herr Bertram als
Gast . — Anfang !,7 Uhr.

Freitag , 26 . Mai . 75 . A . - V . Ter Talisman ,
dramatisches Märchen in 4 Akten von Ludwig Fulda .

« " " "

auch wirklich auszujühren , und drittens bitte ich
darum , daß Sic mich morgen durch eine kurze
briefliche Mittheilung wissen lassen , wie es
Ihrem Herrn Onkel geht ."

Fast unwillkürlich war der schönen Wittwe
bei den letzten Worten eine Blutwelle in 's
Antlitz gestiegen, und sie stand einige Augenblicke
verlegen da , denn sie fühlte , daß sie ein Ge -
hcimniß ihres Herzens wahrscheinlich verrathen
hatte .

„ Ich gebe Ihnen mein Wort , alle drei
Wünsche zu erfüllen, " antwortete aber Matthey ,
dein die Seelenbewegung der Baronin fast ganz
entgangen war , mit einer tiefen Verbeugung .

„ Gern werde ich Ihnen auch über das Befinden
meines Onkel berichten , der Sie übrigens , gnädige
Frau , grüßen und durch mich wissen läßt , daß
er Ihnen nichts zu verzeihen hat , da er Ihnen
niemals gezürnt hat .

"

„ Für diese Mittheilung bin ich Ihnen außer¬
ordentlich dankbar, " entgegnete die Baronin
erröthend , „ denn ich habe cs immer als eine
Schuld empfunden , einst den Herrn Kommerzien -
rath schwer beleidigt zu haben . Es ist wohl
nicht uöthig , daß ich Ihnen ein Geständniß
meiner Schuld mache , Ihr Herr Onkel wird
Jlmen wohl einige ausklärende Worte gesagt
haben .

" (Fortsetzung folgt .)
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Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 9385 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , das; in

Bruchsal , sowie in den Gemeinden Malsch , Burbach und Busenbach ,
Amts Ettlingen , die Maul - und Klauenseuche wieder erloschen ist.

Durlach den 15 . Mai 1893 .
Grohhcrzoglicheö Bezirksamt :

Holtz in ann .

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 9763 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß in der

Gemeinde Schöllbronn , Amts Ettlingen , die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist.

^ - "" Turlach den 19 . Mai 1893 .
W ttzrotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

Holtzma n n.
Den Umbau der Pfknzbrücke bei Durlach betreffend .

Nr . 9758 . Wir bringen hiermit zur , allgemeinen Kenntnis , daß
in Folge des Umbaues der Psinzbrücke bei der oberen Mühle in Durlach
der Berkehr über diese Brücke vom 1 . Juni d . I . ab bis auf Weiteres
gesperrt ist und daß während dieser Zeit schwerere und längere Fuhr¬
werke ihren Weg von und nach Weingarten über Grötzingen zu nehmen
haben , Fußgänger und kleinere Fuhrwerke bis zu 40 Ctr . Schwere hin¬
gegen die bei der umzubauenden Psinzbrücke hergestellte Nothbrücke
passiven können .

Dur lach den 19 . Mai 1893 .
Groszhcrzoqliches Bezirksamt :

Holymann .

Mcherei - Verpachtung .
Das Fischereirecht in den Garten

grüben wird , da ein Nachgebot
hierauf erfolgt ist ,

Samstag den 27 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause mittelst öffentlicher
Versteigerung nochmals der Ver¬
pachtung ansgeseyt ; damit wird
auch die Verpachtung dieses Rechts
im sog . Stei lisch isskanal auf
6 Jahre verbunden .

Durlach , 23 . Mai 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
2 i eg r ist .

Die Wahlen zum Reichstag betreffend .
An die Cyeineindetzchörden und Zriakkvorsieüer des Amtsbezirks :

Nr . io, «>27 . Die Gemeindebebörden erhalten mit nächster Post
je zwei Wahlprotokolle für jeden Wahlbezirk zur Benützung bei der am
15 . Juni d . Js . slattfindenden Wahl .

Den Gemeindebehörden und Wahlvorstehern wird dabei nochmals
die genaueste Einhaltung der Vorschriften des Reichstagswahlgcsetzes
vom 31 . Mai 1869 und des Reglements dazu vom 28 . Mai 1870
( Ges .- u . Verordn . - Bl . 1870 Beil . 2 . 73 bczw. 76 ) zur Pflicht gemacht .
Die Wahlvorsteher werden noch besonders darauf bingewiesen :

1 . Die erfolgte Stimmabgabe jedes Wählers ist neben dem Namen
desselben in der dazu bestimmten Rubrik der Wählerliste zu vermerken
( 8 . 16 des Reglements ) ; zur Beurkundung dieses Vermerks ist die
Wählerliste am Schluß der Wahlhandlung von dem gesammteu Wahl¬
vorstand zu unterschreiben ( 8 - 18 Ms . 3 des Reglements ) .

2 . Die Gegenliste ist nach dem vorgeschricbenen Schema ( Ges .- u.
Lcrordn .- Bl . 1871 S . 108 ) zu führen , beim Schluß der Wahlhandlung
von dem gesummten Wahlvorstande zu unterschreiben und dem
Wahlprotokolle bcizufügen .

3 . Die Stimmzettel , über deren Giltigkeit es nach 8- 13 des
Neichstagswahlgesetzes einer Beschlußfassung des Wahlvvrstandes bedurft
hat , sind , mit fortlaufenden Nummern versehen , dem Protokoll bei¬
zuheften . In dem Protokoll sind die Gründe anzugeben , aus denen
Ungiltigkeitserklärung erfolgt oder nicht erfolgt ist.

4 . Der Wahlvorstand besteht aus dem vom Bezirksrath ernannten
Wahlvorsteher , dem Protokollführer und mindestens 3 Beisitzern
(H. 10 des Reglements ) .

Des Weitern werden die Wahlvorsteher beauftragt , alsbald nach
Beendigung des Wahlgeschäfts die Wahlprorokolle und deren Zugehörden
nöthigenfalls durch Extraboten dem Bezirksamt behufs Uebermittelung
an den Wahlkommisfür zu übersenden . Auch wird hiermit angeordnet ,
daß die Wahlvorsteher dem Bezirksamt das Wahlergebniß so rasch als
möglich mittheilen , damit dasselbe noch am Abend des 15 . Juni für
den Amtsbezirk zusammengestellt werden kann.

Tie Telegraphenämter werden am Wahltage voraussichtlich bis
10 Uhr Abends Wahltelegramme befördern .

Turlach den 23 . Mai 1893 .
Groszhcrzogliches Bezirksamt :

Holtzman n .

Verpachtung .
Die Erträgnisse des städtischen

Schwimmbades in der Pfinz sollen
pro 1893 im Sudmissionswege ver¬
pachtet werden .

Als Taxen für Benützung des¬
selben sind festgesetzt:

k . In der Männerabthrilung:
für 1 Abonnement im

Kabinet . ^ 2 .50 .
für 1 Abonnement im

freien Raum . . . „ 1 .50 .
für I Einzelbad im

Kabinet . „ 0 .20 .
für I Einzelbad im

freien Raum . . . „ 0 . 10.
6 . In der Knabenabtheilung :

für 1 Abonnement . . I .— .
für 1 Einzclbad . . . „ o . io .

Angebote hierauf sind bis zum
29 . Aiai einzurcicheu .

Weitere Bedingungen liegen in
der Gemeindcrathskauzlei zur Ein¬
sicht auf .

Durlach , 23 . Mai 1893 .
Der Gcmeindcrath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

öffentliche Vergebung bau
Bauarbeiten .

Zu dem Neubau eines Anstalts¬
gebäudes für die Hösiöaulchule auf
dem Augultenöerg bei Grötzingen
sollen folgende Arbeiten auf Grund
der im Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 23 vom 24 . Juni 1890
bekannt gegebenen allgemeinen Be¬
dingungen öffentlich vergeben werden ,
und zwar :

1 . Tie Herstellung von Holz -
cementdächern ,

2 . Blechnerarbeiten ,
3. Verputzarbeit ,
4 . Schreinerarbeit ,
5 . Glaserarbeil ,
6. Schlosserarbeit ,
7 . Tünchcrarbeit ,

8 . Tapezirarbeit ( d . h . Aufziehen
der Tapeten ) ,

9 . Pflasterarbeit .
Angebotsformulare können von

Mittwoch den 24 . bis Mittwoch den
31 . d . Mts . in den üblichen Ge¬
schäftsstunden auf unserem Ge¬
schäftszimmer Stephanienstraße 94
in Empfang genommen werden ,
während die Angebote selbst längstens
bis Montag den 5 . Jnni l .
I . , Abends t» Uhr , vorschrifts¬
mäßig ausgefüllt , postmäßig ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , portofrei bei
unterzeichneterStelle einzureichen sind.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt Dienstag den 6 . Juni , Vor¬
mittags 9 Uhr .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 20 . Mai 1893 .
Großh . Bezirks -Bauinspektion .

Bekanntmachung.
Großh . Domänen - Direktion hat

unentgeltliche Abgabe von
Gras und Futterlaub aus den
Domänenwaldungen an wenig be¬
mittelte 2 and Wirt he gestattet .

Landwirthc der Gemarkung , welche
hievon Gebrauch machen wollen ,
haben sich Freitag , 2 <i . Mai ,
Morgens 9 — II Uhr , beim Bürger¬
meisteramt anzumelden .

Durlach , 23 . Mai 1893 .
Der Gemcinderath : ,

H . Steinmetz .
Siegrist .

Fruanpretie .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Grohhcrzoglichen Handelsministeriums vom
25 . Märt 1861 (Reg . - Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktvcrkehrs
au Getreide und Hülsensriichten in Folgendem
bekannt gegeben :

Früchts - Gattung .

Kernen , neuer . .
Walzen . . . .
Gerste . . . .
Haler , alte : . .
Haser . neuer . .

Einsuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

Hinkudr . Verlauf .

K,loar

195V
1950

'

Slliigr

1850'
1800

Mittet -
» re,»
»r»

»0 » tle
M Ps

8 50

1950 ,
1800 I

150
'

Lonftigr Preise : i Kilogr . Schweine¬
schmalz 90 - 1» ) Pf . Butter 120 Vs .. 10 St .
Eier 55 Pf . , 20 2itcr neue Kartoäeln
70 Pf . , 50 üilogr . Heu Mk . 6.52 . 50 Kilogr .
Strod ( Roggen - ) Mk . 3 .50 , 50 Kilogr .
Tinkelstroh Mk . 3 .25 , 4 Ster Buchenholz
« vor das Haus gebracht » Mk . 44 , 4 Ster
Tannendolz Mk . 32 . 4 Ster Forlenhotz
Mk . 32 .

j Durlach . 20 . Mai 1893 .
' Das Bülgc -mei 'leraml.

Hans - Versteigerung .^
sDurlachl K arlTresch . Messer¬

schmieds Wiltwe liier, läßt
Montag den 2i >. Mai ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathbausc mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

G ebändc .
Lgrb . Nr . lo8l . Ortsetter

55 Meter . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Stallung und
Keller im Hofe des Adam
Erb , an der Hauptstraße hier ,
neben Kammmacher Liede und
Alexander Bürck .

Turlach, 23 . Mai 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

sDurlach . j Friedrich Decker ,
Gärtner hier , läßt

Montag den 2K . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause dem Verkauf
mittelst öffentlicher Steigerung aus -
setzcn :

Gebäude .
Lgrb . Rr . 1287 . Onsctter l Ar

52 Nieter . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Stallung ,
Schopf rc . in der Jägerstraße
hier , neben stüdt . Zeuglwf und
Friedrich Lerch.

Durlach , 23 . Mai l893 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Kapitalien
in Beträgen von >«> >« » > Mk . an
werden gegen erste- Unterpfand auf
städtische Wolmgebäudc bis zur
Höhe von 6«> Prozent des psand -

gerichtlichcn Anschlages , auf andere
Liegenschaften bis zur Höbe von
50 Prozent zu dem üblichen Zins¬
fuß ausgclichen von der Ver¬
sicherungsanstalt Naben . Leopokö -
strahe 1a in Karlsruhe .

70,000 Mark
sind in beliebigen Theilbeträgen zu
4 !, evt . 4 .

',ans I . Hopolhek aus -

zulcihen . Näheres bei
Vkilk . Vevicen ,

HypothekenvermittlungS - Bureau ,
Ettlingen , Kircheuplav Nr . 384 .

frischen selbstgebranntcn , Apfel - L
Birrrfchnitzc , türk . Zwetschgen ,
Suppen - 0e Gcmufe - Ruveln ,
gptkochende Linsen , tfrbfen äe
Bohnen,Sauerkrauts - Rüben .
Frisch eingetroffen : Nahm - ,
Schweizer L Limburger - Käse ,
sowie der berühmte Kathreiner »
Kncipp - Malz - Kaffce in und
1 Pfv . - Packetcn in der Spezerei -
Handlung von

J
'

, Ü8 -

_ Kronenstraße 7 ._
Im Kleidermachen

empfiehlt sich in und außer dem
Hause

Lu ise Heber . Mühlstraße 6.
Neuen amerikanischcu

empfiehlt
Fug .

IVIsItÄ - llartoUeln
( Lommerlruchtl

sind eingetroffen bei
<H . A . TL ^rrnr .



Mmmiu VurlM.
6ui lleil !

Zur Frier unseres 15jährigen
Stiftungsfestes und der Milglieder -
Zahl 30o gelangt am Zamstag
den 27 . Mai , Abends 0 ', Uhr , aut
dem Platze vor der Kaserne hier
von 100 Turnern ein

Fackelreigen
mit Musikbegleitung zur Aufführung .

Äonntag den 28 . d . Mts . , Nach¬
mittags ',4 Uhr , findet bei günstiger
Witterung auf dem Turnplatz vor
dem Amalienbad , bei ungünstiger
Witterung in der Turnhalle , unser
diesjähriges

Sommeraniurncu
statt . Tic aktiven Herren Turner
werden gebeten , Samstag Abend
präzis 8 llhr und Sonntag Nach¬
mittag präzis ^3 Uhr im Schul¬
hofe sich cinzuffnden .

Sonntag Abend 7 Uhr beginnend
Familien abend mit Tanz im
Hotel Karlsbnrg .

Wir laden unsere verehelichen
Mitglieder nebst deren Familien¬
angehörigen zu zahlreicher Be -
thciligung an diesen Festlichkeiten
freundlichst ein .
_ Ter Porstanv .

Areiw . Feuerwehr Turlach .
EintHürrrrcz .

Diejenigen Mitglieder
» , unseres Korps , welche sich

bei dein am 4 . Juni d . I .
stattfindenden 25jährigen
Stiftungsfeste der frci -

: willigen Feuerwehr in
Berg hauscn und bei

dem am 18 . Juni d . I . statt¬
findenden XIII . Krcisfcuerwchrtag ,
verbunden mit dem 2 <>jährigcn
Stiftungsfest der freiwilligen Feuer¬
wehr in Bruchsal , betheiligen
wollen , werden hiermit freundlich
ersucht , fich bei unscrm 1 . Adjutanten
Karl Preist , welcher auch die weitere
Auskunft :c. crtheilt , für Berg -
Hausen längstens bis 20 . ds . und
für Bruchsal längstens bis 30 . d .
MtS . anzumelden .

Das Kommando .

LiinistMllhschaUirhei NkziikKneiein.
WeUarrntmachunH .

Wir bringen hiermit zur Kenntnih der Mitglieder des Vereins ,dast die nach Nr . 2<> des landwirthschaftlichen Wochenblattes auf
§ Sonntag den 28 . d . Mts . nach Langensteinbach ausgeschriebene land -
wirthschaftliche Besprechung eingetretener Hindernisse wegen nicht stattfindet .

! Dur lach den 20 . Mai 1893 .
! Tie Bereinsvircktion :
! Holtzmann .

Horlill ' bN A '" Pnngstmontag
zwischen 12 und 1 Uhr

ging vom Bierkeller durch den Pal¬
maien bis zur Amalicnftraste ein
Nickclzwicker verloren . Der red¬
liche Finder wird gebeten , denselben
gegen Belohnung abzugcbcn

Pmatienstrake 8 , 3 . St . ,
Ein neuer seidener Tanrcrr -

Regenschirm mit schwarzer
Schleife ist am Pfingstsonntag auf
dem Thnrmberg verloren gegangen .
Abzugeben gegen Belohnung in der
Expeoition d . Bl .

Gesucht wird ein fleißiges
Mädchen zum sofortigen (Antritt
im Gasthaus zur TLkuine in Äne .

Eine KlridmnliltjMl!
findet Beschäftigung . Zu erfragen
in der Expedition d. Bl .

Lutter » ud Eier,
stets frische Waare , empfiehlt

t^ ug . Lvkinlivl .

R »» k r l» f.
Tas Brandunglück in Mengen , Amt Mingen ,

r »onr 26 . April
hat nach bisheriger Feststellung nachstehende Ausdehnung :

Tie 66 obdachlosen Familien mit 330 Familiengliedcrn sind in
Beckhofen , Tonaueschingcn , Grüningen , Kirchdorf , Marbach , Rietheim ,Thannhcim , Ueberauchen und Villingcn und auch noch in den übrig -
gcbliebenen Häusern von Klengen vorläufig untcrgebracht . Vollständig
zerstört sind in Klengen mit Rathhaus und Schulhaus 61 Hofraithenmir 61 Wohn - und Qekonomiegcbäuden , und mit weiteren 51 besonderen
Qekonomiegcbäulichkeiten . Theilwcise zerstört sind die .Kirche und 2 weitere
Gebäude . Beschädigt find außerdem noch 7 weitere Wohn - und Oeko-
nomiegebäude . Im Ganzen 122 Gebäulichkeiten . Der Gebäudeschaden
beträgt 350000 Mark . Auch die vollen Versicherungs - Entschädigungensind zum Wiederaufbau bei Weitem nicht hinreichend ! Vier Abgebranntesind mit dem Gebäudcfünftel nicht versichert . Der Fahrnißschaden im
Ganzen beträgt wenigstens 215 000 Mark . Versichert mit den Fahr¬
nissen sind nur 20 Abgebrannte mit zusammen 114 000 Mark . An
Rindvieh sind 323 Stück in den Nachbarorten , auf der Jungviehwaide
Villingen , auf der Arbeiterkolonie Ankenbuck und auch noch in Klengenselbst untcrgebracht . Nothwendiq ist ganz besonders noch Futter für den
Viehstand und bitten wir , solches an Rathschreiber Neugart in
Klengen abzusenden . Bahnsendungen nach Klengen sind frachtfrei . Noth -
wendig sind besonders auch noch Geldspenden zu den Kosten des Ab¬
bruchs und der Abräumung , welche von den Einwohnern allein nicht
bewältigt werden können , zu den Kosten des Wiederaufbaues und der
späteren Einrichtung . Gcldgaben erbitten wir an Herrn Kassier Stern
in Villingcn .

Tie Gemeinde Klengen hatte einschließlich des Nebenorts Beck¬
hofen smit 43 Bewohnern ) und der Arbeiierkolonie Ankenbuck ( mit
durchschnittlich 70 Kolonisten ) 110 Hofraithen , 115 Haushaltungenund 658 Einwohner .

Herzlichsten Dank alle » Gebern , innigsten Tank .
Klengen , Amt Villingen , den I . Mai 1893 .

Tas Hauptkomitc :
Qberamtmann Otto und Bürgermeister Osiander in Villingen , Hof¬
rath Gutmann und Bürgermeister Fischer in Tonaueschingcn , Bürger¬
meister und Bezirksrath Hirt in Ueberauchen , Bürgermeister Nall in

Marbach , Bürgermeister Käfer in Klengen .
Tic Finanzkouiruission :

Bürgermeister Osiander , Abgeordneter Grüninger , Pfarrverweser
Scherer in Villingen , Bürgermeister Weiß haar in Kirchdorf , Rath -

schrciber Neugart in Klengen .
Tic Natnralvcrpstcgungsto, „ Mission :

Bürgermeister und Bezirksrath Hirt in Ueberauchen , Pfarrer Hillen -
brand in Kirchdorf , Gemeinderath Seltenreich in - Donancfchingen .

Tic Vichvcrsorgunflskommissiorr :
Bürgermeister Rall in Marbach , Bezirksthierarzt Utz und Landwirlh -
schaftsinspektor Hag mann in Villingen , Stabhaltcr Hirt in Beckhofen .

Ltrsyyülc
wegen Umzugs zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen bei

gegenüber dem B runnenhaus .
'

Heute
'

(Donnerstags
wird

Milchtet.
Grüner H,s .

Futter artik ,4»
als :

McLs <Pkc >vrrl 'eEvc>t ,
MclTcb lrc>rn
zkrrttevincEl .

' und Kleie ,
empfiehlt in nur guter

'
Qualität

Zimmer zu vermiethen.
Ein möblirtes Zimmer mit freier

Aussicht nach dem Garten ist mit
Pension sogleich oder auf 1 . Juni
zu verm iethen . Wo ? sagt die Ex p.

ein möblirtes , sogleich zu vermiethen
_ Amakieultrahe 1 , Hinterhaus .

Ein schön möblirtes Zimmer ,
auf die Hauptstraße gehend , ist so¬
fort zu vermiethen . Zu erfragen
in der Expedition d . Bl . _
Lchöne Parterrewohnung ,
bestehend in 4 ineinander gehenden
Zimmern , Küche und sonstigem Zu¬
gehör , in schönster Lage Durlachs
sofort oder per 23 . Juli an eine
ruhige Familie zu vermiethen . Wo ,
sagt die Expedition d . Bl . _

Eine freundliche Wohnung mit
schöner Aussicht im 2 . Stock von
5 Zimmern mit Glasabschluß sammt .
Zugehör ist auf 23 . Juli zu ver -
micthen . Näheres bei der Exped .

NktziLUlstion rum,Alapp !ioln",
Karlsruhe ,

Eck, ? der ? Arrrcrlien - sc WürgorErcche .
Jeder Fremde , der nach Karlsruhe kommt , sollte nicht

versäumen , meine auf 's Feinste ausgestattetcn altdeutschen
Restaurationsräume zu besuchen.

Ganz besonders wird auf die neue Ausschankweise des

aus dem bürgerlichen Brauhause Pilsen und des
ken » vor , ZslrZvnecrir ' svken aus
merksam gemacht .

Jedes Glas wird direkt aus dem Keller durch einen
eigens hiezu eingelcrntcn Zapfburschen verzapft , wodurch die
feine Qualität dieser Biere erst recht zur vollen Geltung kommt .

Auf reine Weine und gute Küche wird ganz besonders
große Sorgfalt verwendet .

Der LMr : ZL .
Kkllimsslön ,

alle Sorten , empfiehlt in bester
Qualität zu den billigsten Preisen

am Marktplatz .

Hründer der aMekannien Aellaurolion zum Krokodil .

Karrte ( MittwanH ) :

Frische Leber - ck Gricbcnwürste
bei Adlenvirth . ZkSSS » ' .

Bauplätze zu verkaufen .
Im Aufträge der E - Waßmanns -

dorff '
schcn Erben habe ich das An¬

wesen derselben an der Ettlinger
Straße ganz oder getheilt zu ver¬
kaufen . 2 Bauplätze sind bereits
verkauft . Gest . Anträge erbittet sich

L » kekkrek , Kaiserstr . 132 ,
KcavIsrirEc .

Ei« Gsrteii
zu kaufen ober zu pachten
gesucht. Offerten au die Expedition
dieses Blattes . _ _

ca. 1 Morgen , ist
zu verkaufen . Zu

erfragen
Herrenllralic 13. 2 . St .

UZM 08M 6N ,
beste Qualität , sind eingetroffen bei

Aug. Schindel .
Zu verkaufen ein kleines

Prrtschcuwäftclchcn bei M .
Geiac -r in der Tampfziegelei .

« tavt T „ rta «k .
KiMdkSvuchs -ÄLSstgc .

Geboren :
19 . Mai : Wilhelm , Val . Hermann Schaber ,

Fabrikarbeiter .
24 . „ Omina Katharine , Bat . Kail

Maier , Metzger .
(rveschliestnnft :

20 . Mai : Wilhelm Ernst Hanck , Schlosser ,
niib EUsabelhe Marie Stiefel ,
Beide von hier .

Gestorben :
22 . Mai : Ebristinc geb . Müller , Wittwe

des Buchbinders Heinrich
Link , 48 Jahre alt . _

R,or:!iro»r Dr„c/ von Turrv. TurlaH
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